
Neueseismische
Messungengeplant
OFFENBACH. Seit Beginn 2022 be-
treibt dieFirma Vulcan EnergieRes-
sourcenGmbHausKarlsruhedasGe-
othermiekraftwerk in Insheim. Jetzt
soll es umgebaut werden. Dafür
müssen allerdings neue seismische
Messungenvorgenommen werden.

Im Geothermiekraftwerk Insheim
wird die thermische Energie von
Thermalwasser genutzt,um Stromzu
produzieren. Das Kraftwerk soll um-
gebautwerden,um nebenStromauch
CO2-freie W ärme zu generieren und
zukünftig auch das Thermalwasser
zur CO2-freienLithiumproduktion zu
nutzen. Dafür wird Thermalwasser
aus gut 3500Meter Tiefe gewonnen,
von Energie sowie Lithium befreit
und dann wieder in die Erde zurück-
gegeben.Auch ein zweites Kraftwerk
ist nach Angabenvon Vulcan Energie
Ressourcen GmbH in Insheim mög-
lich. Das Kraftwerk arbeitet mit dem
Geothermiekraftwerk in Landau zu-
sammen.
Laut Vulcan Energie Ressourcen

GmbH werden für denUmbau jedoch
neue seismische Daten benötigt, um
einen sicheren und nachhaltigen Be-

GeothermiekraftwerkInsheimwird umgebaut
trieb zu gewährleisten. In der jüngs-
tenSitzungstimmte der Gemeinderat
mit insgesamtacht Enthaltungen den
sogenannten 3D-Seismik-Messungen
zu, die noch in diesem Sommer
durchgeführt werden sollen. Dabei
werden Vibrationsfahrzeuge einge-
setzt,die Schallwellen erzeugen.Alle
50Meter hält dasFahrzeuganund vi-
briert für gut eine Minute. Die vom
Vibrationsfahrzeug erzeugtenSchall-
wellen werden von gezielt ausgeleg-
tenGeophonen,alsokleinegraueKäs-
ten amBoden, aufgezeichnet.
Die Gemeinde liegt mit ihrer Ge-

markung zum Teil im Bewilligungs-
feld Insheim. Von der seismischen
Messungbetroffen ist einGebiet süd-
lich von Offenbachaußerhalb der be-
bauten Ortslage.Momentan habe das
Unternehmen nur sogenannte 2D-
DatenvonderUmgebung.„Um Offen-
bach ist noch ein großes schwarzes
Loch“, sagte Unternehmensleiter
Thorsten Weimann. Mit den 2D-Da-
ten sei es wie bei einem Kuchen-
schnitt,wichtige Datenwürden durch
das Raster fallen. „Die seismischen
3D-Daten erfassen das Gebiet we-
sentlich genauer.“ |elru

DasGeothermiekraftwerk Insheimwill mit Landauzusammenarbeiten.FOTO: VAN
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